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Dringliche Schriftliche Anfrage

In den letzten Monaten sind rechtsextreme Gruppierungen in der Stadt und im Raum
Zürich durch erhöhte Aktivität und Sichtbarkeit aufgefallen. So setzten sich z.B. am 1. Mai
2022 am Rande des 1. Mai-Umzugs Neonazis offen und konfrontativ in Szene. Am
vergangenen Wochenende wurde in Rüti ZH nicht unweit von Zürich nun eine Feier mit
über 50 Neonazis von der Kantonspolizei St. Gallen aufgelöst. Zudem kam es am letzten
Sonntag 19.06.2022 zu einem einem queer- und transfeindlichen Angriff auf den Pride
Gottesdienst in der Kirche St. Peter und Paul, der Medienberichten zufolge von
Mitgliedern der Neonazi-Gruppe Junge Tat verübt wurde - dies nachdem tags zuvor über
40'000 Menschen am Pride-Umzug teilgenommen und für die Rechte von trans Menschen
demonstriert hatten. Die Stadt Zürich muss sich laut und deutlich gegen jegliche
faschistische und rechtsextreme Gewalt stellen und entsprechend entschlossen und
schnell auf das Erstarken rechtsextremer Gruppierungen reagieren. Sie muss auch die
Communities schützen, die von rechtsextremer Gewalt betroffen sind.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1 . Welche Communities wurden in der Stadt Zürich in den letzten 5 Jahren Opfer
rechtsextremer Gewalt (z.B. LGBTQ+ Community, jüdische Community,
Asylsuchende, etc.)? Bitte um eine Aufzählung der Vorfälle rechtsextremer Gewalt
in der Stadt, aufgeschlüsselt nach betroffener Community und Jahr.

2. Was wären aus Sicht des Stadtrates Möglichkeiten, um offensiver gegen
rechtsextreme Gewalt in Zürich vorzugehen? Bitte um Aufzählung möglicher
(Sofort-)Massnahmen.

3. Was tut der Stadtrat, um das verstärkte öffentliche Auftreten von rechtsextremen
Gruppen wie z. B. der Jungen Tat zu bekämpfen? Bitte um Aufzählung der
Massnahmen.

4. Im Konkreten: Ist sich der Stadtrat queer- und transfeindlichen Angriffen von
rechtsextremen Gruppen in der Stadt Zürich bewusst? Werden diese statistisch
erfasst? Falls ja, wo und wie? Falls nein, warum nicht?

5. Hat der Stadtrat eine Strategie, um Hate Crimes gegen queere und trans
Menschen, die von rechtsextremen Gruppen verübt werden, zu bekämpfen und zu
minimieren? Welche (Sofort-)Massnahmen könnten hierzu ergriffen werden?

6. Sieht der Stadtrat die Notwendigkeit, die Kampagne “Zürich schaut hin”
auszubauen, sprich speziell auf das Problem rechtsextremer Gewalt auszuweiten?
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